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»» Anmeldung und 
	 Kontakt

›› Eine verbindliche Anmeldung kommt erst mit  
Eingang der Teilnahmegebühr zustande.  
Sie erhalten eine Anmeldebestätigung.  
Dem Teilnehmer wird eine Bestätigung über  
die Teilnahme an der Veranstaltung ausgestellt.  
Der Anbieter übernimmt keine Haftung für die 
Anerkennung der Teilnahmebescheinigung bei  
der zuständigen Landesärztekammer.  
Das endgültige Programm wird den Teilnehmern  
vor Ort zum Kursbeginn ausgehändigt.

Mediapark Köln
Im Mediapark 5c, 50670 Köln

»» Veranstaltungsort

Freitag, 8. September 2017 

»» Termin 8. 
Sep.

Freitag  
8. September 2017 

Klinik für Anästhesiologie  
und Operative Intensivmedizin

Die 

Zertifizierung bei 

der Landesärzte­

kammer 

Nordrhein ist 

beantragt. 

Kritische Situationen in der 
Anästhesiologie, Intensivmedizin 
und Notfallmedizin



Zielgruppe:

Das Modul Invasive Notfalltechniken richtet sich an 
Notfallmediziner, Ärzte aus dem Intensivtransport und 
der Intensivmedizin, sowie Notfallsanitäter und 
Rettungsassistenten. 

Kurzbeschreibung:

Das sichere Beherrschen invasiver Notfalltechniken wie 
intraossäre Punktion, Anlage einer Thoraxdrainage oder  
Koniotomie bedürfen auf der einen Seite eines kontinu-
ierlichen Trainings, auf der anderen Seite auch der 
Kenntnis über neuartige Entwicklungen der medizini-
schen Forschung und der Medizintechnik. In dem Modul 
Invasive Notfalltechniken werden bewährte und neuarti-
ge Hilfsmittel vorgestellt und insbesondere der Umgang 
mit diesen in praktischen Trainingseinheiten umfassend 
trainiert. In allen Trainingssituationen erhalten die ent-
sprechenden Bereiche der „Human Factors“ ausreichen-
de Berücksichtigung, um im Hinblick auf die Ressour-
cennutzung optimale Versorgungsergebnisse erreichen 
zu können. Das Modul erfolgt unter Berücksichtigung 
aktueller wissenschaftlicher Leitlinien.  

Methodik:

Die Seminarmodule werden in Gruppen von bis zu 25 
Teilnehmern stattfinden. In Kombination aus kleinen 
Gruppen und ausreichend Dozenten kann ein individuel-
les Feedback stattfinden. Der Theorieanteil ist als 
Vortrag organisiert und beschränkt sich auf wesentliche 
Faktoren, die für die Bearbeitung der Trainingseinheiten 

Thema Methodik UE

Leitlinien Vortrag, 
Präsentation Materialien 

1

Fallanalysen Vortrag, 
Plenumsdiskussion 

1

Trainingseinheit 
low Level

Praktische Übungen, 
situiertes Lernen 

1

„Human Factors“ Kommunikation, Situationsbewusstsein Vortrag 1

Trainingseinheit Praktische Übungen,
situiertes Lernen 

1

Trainingseinheit Feedback, 
Präsentation 

1

Trainingseinheit 
upper level

Praktische Übungen, 
situiertes Lernen 

1

Feedback Trainingseinheit, Evaluation Feedback, 
Evaluationsbogen/
Gespräch 

1

Gesamt 8

als Voraussetzung gelten. Jeder Teilnehmer erhält  
die Gelegenheit, seine persönlichen Fertigkeiten  
zu entwickeln. Praktische Einheiten erfolgen je nach 
Gruppengröße in kommunikativen Kleingruppen. 
Ein Selbstcoaching der Teilnehmer wird explizit 
gefördert. 

Teilnehmergebühr 

1-Tagesseminar: 

95,00 Euro

»» Modul 2: Invasive Notfalltechniken

Fachliche Ausgestaltung/Seminarplan:


